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Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten
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Von Gesetzestexten über formale Beschreibungen mittels LowCode/NoCode zu digitalisierten Leistungen
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Wissensrepräsentation als semantisches 
Modell in openDVA

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Heir Wissensrepräsentation 

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Beispiel semantische Interoperabilität

eID: 
SHT125jd89938434

Familienname:
Müller

hat_Kind:
SHT125jd89938502

Max Müller

Fachverfahren 1 Fachverfahren 2

Select ?Name
Where {

SHT125jd89938434 Familienname ?Name

}

Select ?Kind
Where {

SHT125jd89938502 hat_Kind ?Kind

}

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Max müller --> Bürgergeld beantragen Nach API First: Aus dem Prozess 2 Fachverfahren angesprochenBeide benötigen DatenEinfachster Weg: Daten werden gesammt einheitlich an Fachverfahrne gesendet --> diese nehmen Daten und verarbeiten sie, schicken Antwort zurückHier wrden zum Beispiel Name und Kind verarbeitet!
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Vorteile

‒ Optimierungspotenziale
oweniger Entwicklungszeit
o Erkennung und Skalierung von Bottelnecks
o Erleichterung der Einarbeitung in verschiedene Thematiken

‒ Verbesserung zukünftiger Planung
‒ Frühzeitige Erkennung von Problemen
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Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abbildung in der Mitte semantische interoperabilität nutzt + vorbereitetDabei Wissen gesamelt --> über Prozesse und Formulare in Lowcode-Umgebung eingebettet.Der Punkt Wissen --> mithilfe von Wissengraphen dargestellt. Mehrer Graphen --> Prozsse, Formulare, Software und Schnittstellen (in Arbeit)Hier wissen gespeichert , Verknüpft und AbgefragtVorteile: implizites Wissen wird explizit gemacht!
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Semantische Interoperabilität in den openDVA-
Projekten
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Präsentationsnotizen
Diese Abbildung zeigt : verschiedene SericesNutzen unser WissenWissen wird über sie gesammelt, teils autoamatisch teils, händisch!Ebenso wird verlauf und nutzung von Wissen gezeigt!ein Teil des Wissen aus den Gesetzen über Canareno -->  Fim-Informationen --> in Wssensbasis abgelegtWird wissen über externe Dienste dokumentiert (schnittstellen, Funktionen, Parameter  usw. AufgenommenWissen wird abgelegtDieses Wissen wird durch die Fim-Services aufgenommen Prozesse auf FIM-Informationen mit Lokalinformationen weiter annotieren Entstehen Semi-ausführbare Prozesse Diese werden in die Low/no-Code Plattformen engespeißtAusgeführtProzessschritten heraus greifen diese nun auf externe Dienste zu können diese ( durch zuvorgesammeltes Wissen) ansprechen Ebenfalls aus der Produktion Informatione Rücklauf in die WissensbasisWissen kann für optimierungen etc. Genutzt werden 
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FIM-Services

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
2 Arten von Interoperabilität:Inhaltlich --> Vokabular Haben verschiedene vereinbarung verschiedener VokabularienStrukturell --> verschiedene Quellen vereinheitlichen Services vereinen verschiedene Quellen an Informationen!  FIM-Informationen + Informationen über Externe Dienste + Informationen aus dem VOllzug (kosten abschöpfen) Diese informationen können zurück fließen in die Gesetze und für Veränderung sorgen Ebenfalls Daschboard informationen möglich!
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Services für Basisdienste

FitConnect BundID Payment

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Services um Basisdienste anzubiendenChiedene herausforderungen diese anzubindenServices bereiten Daten auf und stellen Interoperabilität zu nicht semantischen services zu Verfügung!
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Services für Wissen

Wissensmanagementplattform Wissensvisualisierungsplattform

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wissenmanangement Hierfür 2 Services:Kollaborative Zusammenarbeit (hier mit Workbench dargestellt)Visualisierung des Wissen (hier in Planung --> wird von Team an Studenten in einem Projekt gebaut=Test erfolgen dann in der Praxis mit den Korrespondenten aus Jena
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Vision der Beispieleinbindung von 
Fachverfahren

eID: 
SHT125jd89938434

Familienname:
Müller

hat_Kind:
SHT125jd89938502

Max Müller

Fachverfahren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Diese sind im RDF-FormatÜber Sparql nimmt sich logos die benötigten Daten heraus und verarbeitet sie (gemäß der Umsetzung semantischer Interoperabilität)Schwieriegeres Beispiel mit mehr sicherheit:Logos schickt token und Sparql Query an einen Dafür zuständigen server Server überprüft anhand der Berechtigung des Tokens, ob Sparql Query berechitgt ist die Informationen abzugreifen --> führt query aus --> schickt daten zurück --> Logos verarbeitet daten Secrurity by Design!
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Maximilian Raupach, maximilian.raupach@uni-jena.de
Hannes Legner, hannes.legner@uni-jena.de
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Kollaboration:
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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